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D ie  Legende  der  heiligen  K üm m ern is  (W iigefortis )
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Ein heidnischer König erhieit Besuch eines befreundeten Königs. 

Ais der Besuch die Schönheit der Tochter seines Gastgebers er­

blickte, wollte  er sie heiraten. Doch die  Tochter (W iigefortis  genannt), 

die der christlichen Religion sehr zugetan war, weigerte sich. So 

liess sie der König ins Gefängnis werfen, damit sie ihre Weigerung 

überdenke.

Die Tochter betete nun zum Christengott, er möge sie so ent­

stellen, dass sie der andere König nicht mehr begehre. Über NachtZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

ch erh e it w u sste ich  n ich t, w as  

ich  m ach en  so llte . W as  d as  P ro ­

jek t an b elan g t,  b efan d  ich  m ich  

fas t e in  Jah r in  S ch o ck sta rre» , 

so O eh ri. A ls im  v erg an g en en  

F rü h lin g  d ie  M assn ah m en  g e lo ­

ck ert  w u rd en ,  re is te  A rn o  n o ch ­

m als n ach  S p an ien , u m  m it d er  

S ch au sp ie le rin  zu  sp rech en  u n d  

zu  sch au en , o b  u n d  w ie  er d as

ist ihr schliesslich ein Bart gewachsen. Der Vater war von ihrem  Aus­

sehen so entsetzt, dass er sagte: «Wenn du so aussehen willst wie 

dein Christengott, dann stirb auch wie dein Christengott.» Er liess 

sie an ein Kreuz nageln, von  dem  sie noch drei Tage lang herab  pre­

digte und viele Leute bekehrte - selbst ihren Vater, der seine Ent­

scheidung schliesslich bitter bereute. Seither gilt die heilige Küm ­

mernis als Heilsbringerin, die  von Menschen aufgesucht wird, die in 

Not sind, (mk)

z ig e F rau  b e i d iesen  S zen en  in  

S p an ien sp ie lt. P am ela F ie ld  

sp ie lt  so m it  n ich t n u r  d ie  H eile -

G esch ich te d es Im m o b ilien ­

m ak le rs . D ieser k o m m t p h y ­

s isch  n ie  v o r,  d ie  K am era  n im m t 

jed o ch m an ch m al se in e P er­

sp ek tiv e  e in . « D ie  S ch au sp ie le ­

rin  d ia lo g is iert so zu sag en  m it

d er  K am era .»  D ie  D reh arb e iien  

im  T A K  so llen  n o ch  im  D ezem ­

b er s ta ttfin d en , so d ass d iese  

2 0 2 1  ab g esch lo ssen  s in d .

Restfinanzierung noch 

nicht sichergestellt

W eg en  e in es  w eite ren  F ilm p ro ­

jek ts, e in es D o k u m en ta rfilm s  

zu m T h em a B io g ra fiea rb e it,  

w ird  d er F ilm schn itt fü r « W ii­

g efo rtis» ers t in d er zw eiten  

Jah resh ä lfte  v o n  2 0 2 2  erfo lg en . 

« Ich  h ab e  ab er  au ch  sch on  P lä ­

n e fü r e in en w eite ren F ilm », 

v errä t  A rn o  O eh ri. E in  F ilm  m it 

L iech ten ste in e r S ch au sp iele rn ,  

d er  in  L iech ten ste in  s ta ttfin d e t.  

D o ch m eh r m ö ch te er d azu  

n o ch  n ich t sag en . E rst e in m al  

h e iss t  es  ab w arten , b is  d er  u m ­

trieb ig e F ilm em ach er d ie Z eit 

fü r  d en  A b sch lu ss d ieses  F ilm s  

fin d e t.
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Dreharbeiten in Spanien 

bereits abgeschlossen

D ie S zen en in S p an ien  film te  

A rn o O eh ri b ereits , w eil d er  

F in ca d ie R en o v a tio n  d ro h te .  

G lü ck lich erw eise  w u rd e d iese  

w eg en C o ro n a b ere its e in m al  

v ersch o b en ,  w as  d em  F ilm em a­

ch er e in Jah r m eh r Z eit g ab . 

« A u fgru n d d er P lan u n g su n si-

leb t, au s d em  h eru n te rg ek o m ­

m en en  G eb äu d e  zu  v ertre ib en .  

D en n  g en au  an  d ieser  S te lle  so ll 

e in L u x u sresso rt g eb au t w er­

d en . D o ch  d er  Im m o b ilien m ak­

le r k o m m t n ich t u n b e laste t 

n ach  S p an ien :  er  is t  g esch ied en , 

h a t P ro b lem e m it d em  C h ef 

u n d  au ch  so n st läu ft n ich t a lles  

g la tt in  se inem  L eb en . E s w ill 

ih m  n ich t g e lin g en , d ie F rau  

h in au szu w erfen ,  u n d  es  w id er­

fah ren  ih m  seh r sp ez ielle , z iu n  

T eil ü b ern a tü rlich e E rleb n isse . 

« B eid e P ro tag o n isten  g eraten ,  

au fgru n d  ih rer  jew eilig en  V o rle ­

b en , in g eg en seitig en K o n ­

flik t» ,  erk lä rt  A m o  O eh ri.  S o  se i 

d iese R eib u n g e ig en tlich d er  

K ern  d er  S to ry .

Verfilmung der Legende 

der Wiigefortis im TAK

N eb en d iese r G esch ich te is t 

n o ch  e in  zw eite r E rzäh ls tran g  

g ep lan t, n äm lich  d ie L eg en d e  

d er h e ilig en  K ü m m ern is , au ch  

b ek ann t a ls W iig efo rtis . W eil 

d iese L eg en d e e in e  seh r th ea-  

tra le  G esch ich te  se i, so ll d iese  

au ch  in  e in em  th eatra len  K o n ­

tex t im  T A K  in  S ch aan  v erfilm t  

w erd en . K laus  H en n er  R u ssiu s , 

d er b ere its im  F ilm  « D er E i­

d ech sen k ö n ig » d ie H au p tro lle  

sp ie lte , m im t d en  E rzäh le r d er  

L eg en d e . E s  w erd en  ab er au ch  

T eile d av o n  au f  d er B ü h n e  in ­

szen ie rt. D arin  sp ie lt  d ie  V ad u ­

zer S ch au sp ie lerin C h ristian !  

W etter d ie W iig efo rtis . D iese  

G esch ich te  so ll sch liesslich  m it 

d en  G esch eh n issen  in  S p an ien  

v erw o b en  w erd en .

N ach  d er  R ealisatio n  se in es  ers­

ten  S p ie lfilm s  « D er  E id ech sen ­

k ö n ig »  w ar  A rn o  O eh ri so  b e ­

g e is te rt v o n  d iese r A rb e it, d ass  

er s ich  so fo rt G ed an k en  ü b er  

d as n äch ste S p ie lfilm p ro jek t  

m ach te . « Ich h ab e B lu t g e ­

leck t» , so  O eh ri im  G esp räch . 

A ls  d er  R u g g e lle r  F ilm em ach er  

im  S o m m er 2 0 1 8  se in en  K o lle­

g en R alp h Z u rm ü h le , e in in  

L iech ten ste in au fg ew ach sen er 

P ian ist, an  se inem  W o h n o rt in  

e in em  W ein g eb iet im  N o rdo s ­

ten v o n B arcelo n a b esu ch te , 

w ar er so fo rt F eu er u n d  

F lam m e fü r d ie a lte F in ca , in  

d eren N eb en trak t Z u rm ü h le  

w o h n t.

« D er  H au p ttrak t  is t e in  v er­

la ssen es  H au s;  e in e  A rt  G eiste r­

h au s, u n d  d esh alb  h ö ch st  fasz i­

n ie ren d » , sch w ärm t  A rn o  O eh ­

ri. A ls er d as H au s g eseh en  

h ab e ,  h ab e  er  so fo rt  an  d ie  to lle  

S zen erie g ed ach t, d ie in e in e  

« w ah n sin n ig schö n e U m g e ­

b u n g »  e in g eb e tte t is t. « Ich  w ar  

b eg eis tert, d ie  F in ca  is t  e in  seh r  

sp an n end er O rt, s ie is t m o n ­

d än , ab er  au ch  h eru n te rg ek o m ­

m en  u n d  v o ller  S p u ren  d er  eh e ­

m alig en  B ew o h n er.  E in  eh em a­

lig er G u tsh o f, h a lb v erlassen , 

m o rb id ,  fan tas tisch .»

H in zu  k am , d ass  R alp h  Z u r­

m ü h le m it e in er am erik an i ­

sch en  S ch ausp ie le rin , P am ela  

F ie ld ,  v erh e ira te t  is t. « Ich  d ach ­

te  g le ich , es  w äre  e ig en tlich  n u r  

lo g isch , e tw as m it ih r zu  m a ­

ch en » , so  A rn o  O eh ri. S o  k am  

ih m  d ie  Id ee, e in  g ro sses S o lo ­

s tü ck  fü r d ie  S ch au sp ie lerin  zu  

sch re ib en .  A ls  er  2 0 1 9  b eg an n , 

d ie  S to ry  zu  en tw ick e ln ,  sei d ie  

G esch ich te ab er sch n ell g e ­

w ach sen  u n d  w eite re F ig u ren  

se ien d azug eko m m en . In sp i­

riert  h ab e  ih n  d ab ei  u n te r  an d e ­

rem  d ie  L eg en d e  d er « h e ilig en  

K ü m m ern is» o d er « W iig efo r­

tis» ,  ü b er  d ie  er  g erad e  ers t  e in e  

A u sstellu n g  im  F rau en m u seu m  

in  H ittisau  g eseh en  h a tte .

Konflikte mit der 

eigenen Lebensgeschichte

Im  g ep lan ten F ilm  leb t e in e  

H eile rin  in  d er  b esag ten  F in ca . 

« M an w eiss n ich ts G en au es 

ü b er  d ie  F rau , n ich t,  w er  s ie  is t 

o d er w o h er s ie k am » , erzäh lt 

A rn o  O eh ri. E in es  T ag es  tau ch t 

b e i ih r e in  Im m o b ilien m akle r 

au f, d essen  A u fg ab e  es is t, d ie  

F rau , d ie  d o rt e ig en tlich  illeg a l

A u f  « E id ech sen k ö n ig »  fo lg t  « W iig efo rtis»
N u r  zw ei  Jah re  n ach  se in em  S p ie lfilm d eb ü t h a t  A rn o  O eh ri  b ere its  se in en  zw eiten  S p ie lfilm  m it  d em  A rb e itstite l « W iig efo rtis»  in  d er  P ip e lin e .

P ro jek t  ü b erh au p t  n o ch  rea lisie ­

ren k ö n n e . « A ls ich d o rt w ar, 

h ab  ich  so fo rt  w ied er  F eu er  g e ­

fan g en . » N rm  d reh te  A m o  O eh - - rin , so n d ern  erzäh lt au ch d ie  

ri  d re i  W o chen  lan g  in  S p an ien . 

A u fg m n d d er an h a lten d en  

C o ron ae insch rän k u n gen h a t 

O eh ri  d ie  G esch ich te  w ied em m  

so  red u zie rt,  d ass  n u r  n o ch  -  w ie  

u rsp rü n g lich  g ep lan t -  e in e  e in -
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Unmittelbar nach der Veröffentlichung seines  ersten Spielfilms machte sich Arno  Oehri bereits an sein zweites Spielfilmprojekt.
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